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auf bem ißtafe gürief beftefenben 5fteifter=$acfoereine.

©tfmeijerifdjer ïape^ierenueifter Serbaub. ßeften
Sonntag fielt in Sern (im Sären) ber fcfroeijerifcfe
ïapejierermeifteroerbatib feine (jafresoerfammtung ab

unter bem Sorfif be§ bi§ferigen 3entratpräfibenten
Soller=3üricf. @3 roaren etroa 80 SDtitgtieber erfcfienen.
®ie Serfammlung befcfloff, baê 3«"tratorgan be§ Ser=
banbeë, bie „©efroeijerifefe Smpejiererjeitung" fünftig in
Sîegie ferauêjugeben. ®er Sorort geft non 3üricf naef
Sern über; ber ßentraloorftanb mürbe ebenfalls reit
beftettt, unb jroar rourbe jum ßentratpräfibenten geroäftt
jafob @i)fi, pm Stftuar ißaut ÏBetti, jum Cuäftor
ttftumprecft jun., alte brei in Sern.
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-gterr ©ottfrieb ©eftumpf in SRöncfaltorf

(Süricf) erftettt ein fpufeifett, roetefes in .öufjcfmiebe=
freifen fefr oiet ^ntereffe ermeett. ®a§felbe ift au§

fefmiebbarem ©taftguf? fergeftettt unb läfft fid) fämmern
unb nieten mie ein folefet» aus ©cfmiebeifen.

®a§ ^ufeifen a ift, mie gemöfntief, an jebem ©cfenfet
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^ Orson^ für ^
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uerrinr.

praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Henn-Hoidinghausen,
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Organ sör die «Wellen Publikationen des Schweif. Sewerdeverein».

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnmneistervereius.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3.6V, per Jahr Fr. 7. 2»,
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 36. Oktober 19V».

Ihr Meister, reichet einander die Hand
Im Kampf gegen Bosheit und Unverstand?

Uerbandswesen.

Der neugegriindetc Dach-
dcckcrmcistcrvcrein von Zürich
und Umgebung hat seinen
Beitritt zum Gewerbeverband
Zürich erklärt. Es gehören
nunmehr dreißig gewerbliche

Meisterorganisationen diesem Verbände an, d. h. fast alle
auf dem Platze Zürich bestehenden Meister-Fachvereine.

Schweizerischer Tapezierernleister - Verband. Letzten
Sonntag hielt in Bern (im Bären) der schweizerische

Tapezierermeisterverband seine Jahresversammlung ab

unter dem Vorsitz des bisherigen Zentralpräsidenten
Boller-Zürich. Es waren etwa 80 Mitglieder erschienen.
Die Versammlung beschloß, das Zentralorgan des Ver-
bandes, die „Schweizerische Tapeziererzeitung" künstig in
Regie herauszugeben. Der Vorort geht von Zürich nach
Bern über; der Zentralvorstand wurde ebenfalls reu
bestellt, und zwar wurde zum Zentralpräsidenten gewählt
Jakob Gysi, zum Aktuar Paul Wetli, zum Quästor
Mumprecht jun., alle drei in Bern.

Neues Meisen.
Herr Gottsried Schlumps in Mönchaltorf

(Zürich) erstellt ein Hufeisen, welches in Hufschmiede-
kreisen sehr viel Interesse erweckt. Dasselbe ist aus

schmiedbarem Stahlguß hergestellt und läßt sich hämmern
und nieten wie ein solches aus Schmiedeisen.

Das Huseisen u ist, wie gewöhnlich, an jedem Schenkel

mit einer Reihe Löcher b sür die Hufnägel versehen und

unterhalb jeder Lochreihe ist eine rinnenartige Ausnehm-



480 3Qufir. ifmnbtt). Kettling (Organ für bie

ung c, bie jur Slufnabme ber foufnägelföpfe bient, nor-
gefeiert. 9ln ber linterfeite bes fpufeifenS finb ferner
©tollen d, e, f angegoffen, bie baS SluSgleiten beS mit
folgen ©ifen befdjlagenen DiereS auf glattem Boben
oerljinbern füllen. Diefe ©tollen roerben oorpgSroeife
gehärtet, um bie Slbnu^ung berfetben auf ein Minimum
ju befd^ränfen. DiefeS £>ufeifen faun,, mie jene auS

©djmiebeifen, leic£)t nad) bem bamit ju oerfefyenben fpuf
gerichtet roerben. (SRitgeteilt oon ©art Blüller, ißatent=
bureau, Bürid)).

|lerfdjtci>cnciK
Die 3al)l ber fcfgoci^erifdjen 2luSfteUer an ber inter=

nationalen StuSftcUung in 9Jtailanb beläuft fid) auf etroa
400, nid)t inbegriffen bie SluSfteller ber BiebauSftetlung
unb ber anbern temporären SluSftellungen, für roelc^e
bie Slnmelbefrift im December abläuft. D>er fdiroeijerifctje
Äommiffär ©tänberat ©imen bat für bie fdpoeijerifcben
äuSfteller einen Baum oon 7000 Ciabratmeter oerlangt,
ber unter bie üerfdjicbenen ©eftionen oerteilt roirb.
Die Arbeiten für ben ©c&roeiger BaOtUott baben bereits
begonnen nadb ben ißlänen beS 2lxd)itefteu ©iubici bon
Lugano. Der ißaüiQon ift im (SEfaletftil gebacbt mit
SRotiüen auS ber Berner Bauart. Bor itérer Slbreifc
aus Btailanb am legten 3-reitag hoben BuubeSrat Bcntp
unb bie Btitgtieber ber fdjroeijerifdjen Delegation gum
©tubium beS eteftrifcbeu Bahnbetriebes in Italien bie

fdjon giemlid) borgefchrittenen SluSfteHungSarbciten be=

fid^tigt.
©reinababnprojeft. ©in foeben erfd)ieneneS @utad)ten

oon Dberingenieur SBofer unb ^3rofeffor |>eim über bie

tec^nifcä^en unb geologifcEjen Berbältniffe bes ©reinapro»

^ubtitattonen Oeè @d)n>etjer. (Seroerbeoereinä) 9h. 30

jefteS für eine Oftalpenbabn lautet fe£)r günftig. Die
©efamtfoften ber Siitie ®bar=Bia§ca roerben auf ffr,
112,561,000 berechnet, roooon fyr. 83,776,000 auf bie
DunnetS entfallen.

SlbfoitberungShanSbau $ug. Regierung bot biefe
ülngelegenbeit enbfd)aftlid) bebanbelt unb eS gebt bie=

felbe nun an ben ftantonSrat unb fann oon letzterem
roabrfcbeinlicb in ber näcbften Sipung bebanbelt roerben.
Die Bortage ber ©anitätSbireftion, roelcbe oom Begier*
ungSrate einftimmig genehmigt rourbe, ift febr eingebenb
unb umfaffenb, unb geigt, roelrf) grope ©djroierigfeiten
bei ber Borbereitung biefer ffrage gu überroinben roaren.
Die 2lnträge beS BegierungSrateS an ben StantonSrat
geben in -jpauptfacben babin:

1. @§ fei nicht nur ein SlbfonberungSbauS für bie
im BunbeSgefeb genannten epibemtfrffen Ärantbeiten,
fonbern ein fotdjeS für alle anftedenben ftranleiten
(©cbarlacb, Dipbterie k.) gu erftellen.

2. $ur bie UlbfonberungSbauSbauanlage roirb baS

Baoillonfpftem geroäblt; eS füllen errichtet roerben: ein
eigentliches ©pitalgebäube, ein BerroattungSgebäube, in
roeldjem unter llmftänben unter ftarfem Slnbrang auch
branle untergebracht roerben, foroie ein DeSinfeftionS*
gebäube.

3. 2Il§ Bauplab roirb bie Slamübleliegenfcbaft oor*
gefdjtagen.

4. Bad) ben entworfenen ißtänen unb bem ange*
ftellten Äoftenooranfd)tage finb bie ©efamtfoften auf ca.
80,000—83,000 $r. oeranfd)lagt, roorin aber ber bem
Danton gebörenbe Bauptap mit girfa 11,000 §r. inbe=

griffen ift Der Begierungsrat beantragt, e§ fei, geftüpt
auf ben Boranfdjlag, bie BunbeSfuboention erhältlich gu

Äfc
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ung e, die zur Aufnahme der Hufnägelköpfe dient, vor-
gesehen. An der Unterseite des Hufeisens sind ferner
Stollen ü, o, k angegossen, die das Ausgleiten des mit
solchen Eisen beschlagenen Tieres auf glattem Boden
verhindern sollen. Diese Stollen werden vorzugsweise
gehärtet, um die Abnutzung derselben aus ein Minimum
zu beschränken. Dieses Hufeisen kann,, wie jene aus
Schmiedeisen, leicht nach dem damit zu versehenden Huf
gerichtet werden. (Mitgeteilt von Carl Müller, Patent-
bureau, Zürich).

Verschiedenes.
Die Zahl der schweizerischen Aussteller an der inter-

nationalen Ausstellung in Mailand belauft sich auf etwa
400, nicht inbegriffen die Aussteller der Viehausstellung
und der andern temporären Ausstellungen, für welche
die Anmeldefrist im Dezember abläuft. Der schweizerische
Kommissär Ständerat Simen hat für die schweizerischen
Aussteller einen Raum von 7000 Qadratmeter verlangt,
der unter die verschiedenen Sektionen verteilt wird.
Die Arbeiten für den Schweizer Pavillon haben bereits
begonnen nach den Plänen des Architekten Giudici von
Lugano. Der Pavillon ist im Chaletstil gedacht mit
Motiven aus der Berner Bauart. Vor ihrer Abreise
aus Mailand am letzten Freitag haben Bundesrat Zemp
und die Mitglieder der schweizerischen Delegation zum
Studium des elektrischen Bahnbetriebes in Italien die

schon ziemlich vorgeschrittenen Ausstellungsarbeiten be--

sichtigt.
Greinabnhnprojekt. Ein soeben erschienenes Gutachten

von Oberingenieur Moser und Professor Heim über die

technischen und geologischen Verhältnisse des Greinapro-

Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. 3V

jektes für eine Ostalpenbahn lautet sehr günstig. Die
Gesamtkosten der Linie Chur-Biasca werden auf Fr.
112,561,000 berechnet, wovon Fr. 83,776,000 auf die
Tunnels entfallen.

Absouderungshausban Zug. Die Regierung hat diese

Angelegenheit endschaftlich behandelt und es geht die-
selbe nun an den Kantonsrat und kann von letzterem
wahrscheinlich in der nächsten Sitzung behandelt werden.
Die Vorlage der Sanitätsdirektion, welche vom Regier-
ungsrate einstimmig genehmigt wurde, ist sehr eingehend
und umfassend, und zeigt, welch große Schwierigkeiten
bei der Vorbereitung dieser Frage zu überwinden waren.
Die Anträge des Regierungsrates an den Kantonsrat
gehen in Hauptsachen dahin:

1. Es sei nicht nur ein Absonderungshaus für die
im Bundesgesetz genannten epidemischen Krankheiten,
sondern ein solches für alle ansteckenden Krankheiten
(Scharlach, Diphterie :c.) zu erstellen.

2. Für die Absonderungshausbauanlage wird das
Pavillonspstem gewählt; es sollen errichtet werden : ein
eigentliches Spitalgebäude, ein Verwaltungsgebäude, in
welchem unter Umständen unter starkem Andrang auch
Kranke untergebracht werden, sowie ein Desinfektions-
gebäude.

3. Als Bauplatz wird die Aamühleliegenschast vor-
geschlagen.

4. Nach den entworfenen Plänen und dem ange-
stellten Kostenvoranschlage sind die Gesamtkosten auf ca.
80,000—83,000 Fr, veranschlagt, worin aber der dem
Kanton gehörende Bauplatz mit zirka 11,000 Fr. inbe-
griffen ist Der Regierungsrat beantragt, es sei, gestützt
auf den Voranschlag, die Bundessubvention erhältlich zu
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